
Auf dem Biel-Kinzig das Skifahren geübt
Ski alpin | Kinderskikurs 2017 des SC Edelweiss Bürglen 

80 Kinder arbeiteten  
während fünf Kurstagen 
unter Aufsicht der rund  
30 Leiterinnen und Leiter 
des SC Edelweiss Bürglen 
an der Verbesserung ihres 
skifahrerischen Könnens.

Kaum wurde die Anmeldung für 
den Skikurs eröffnet, war er schon 
fast ausgebucht. So warteten die 
rund 80 Kinder, darunter auch 25 
Anfänger, gespannt auf den ersten 
Kurstag. Warten mussten sie nicht 
nur auf den Start des Skikurses, 
sondern auch auf den Schnee. Der 
kam dann auch endlich Anfang Ja-
nuar. Die grosse Menge blieb jedoch 
noch aus. So konnten am ersten Tag 
nur der Skilift sowie der Kinderlift 
auf dem Biel-Kinzig benützt wer-
den. Bevor dann das zweite Skiwo-
chenende kam, schneite es einige 
Tage. Dadurch fanden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer perfekte 
Schneeverhältnisse vor. Am zweiten 
Kurstag kämpften sie jedoch noch 
mit heftigem Schneesturm, was aber 
die Kinder nicht hinderte, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. 

Auf spielerische Art und Weise 
Skifahren gelernt
An insgesamt fünf Tagen wurde in 
zehn Gruppen intensiv an der Verbes-
serung des skifahrerischen Könnens 
gearbeitet. Aber auch der Spass kam 
nicht zu kurz, und den Leiterinnen 
und Leitern ist es gelungen, den Kin-
dern mit viel Ideenreichtum die Welt 
des Skifahrens auf spielerische Art 
und Weise näherzubringen. Speziell 
zu erwähnen ist dabei die Anfänger-
gruppe, die es innerhalb der kurzen 
Zeit fertigbrachte, dass alle Teilneh-
menden das Abschlussrennen gut ab-
solvieren konnten. 

Skirennen als Höhepunkt
Am letzten Wochenende und am Ski-
rennen als Höhepunkt erwarteten die 
Skikursteilnehmenden Sonnenschein 
pur und super Pistenverhältnisse. So-
mit konnte am Sonntag pünktlich um 
12.00 Uhr mit dem Skirennen gestar-
tet werden. Alle Kinder absolvierten 
das Rennen erfolgreich und kamen 
mit einem grossen Strahlen ins Ziel. 
Wenig später durften sie dann ihre 
wohlverdienten Pokale und Preise 
entgegennehmen. Als Tagessieger 
durfte sich Luis Looser aus Bürglen 
und als Tagessiegerin Amy Baumann, 
ebenfalls aus Bürglen, feiern lassen. 

Ein grosser Dank an alle Helfer
Die Verpflegung der Kinder- und Lei-
terschar übernehmen jeweils die bei-
den Restaurants Skihaus Edelweiss 
und Berggasthaus Biel. Auch das Ski-

lift- und Bahnpersonal der Biel-Kinzig-
Sportbahnen geben alle Jahre ihr Bes-
tes und versuchen, fast Unmögliches 
möglich zu machen. Ein grosses Dan-
keschön geht auch an die rund 30 Lei-
terinnen und Leiter, die während fünf 
Tagen ihr Bestes gaben und den Ski-
kurs überhaupt möglich machten, so-
wie an die Sponsoren, die für die Kin-
der tolle Preise zur Verfügung stellen. 

Wichtige Daten
Im nächsten Jahr findet der Kinder-
skikurs am 5., 6., 7., 13. und 14. Ja-
nuar 2018 statt. Ersatzdatum wäre: 
20. und 21. Januar 2018. Für alle 
Kinder, die gerne ihre Skitechnik 
verbessern möchten und Spass am 
Skifahren in Gruppen haben, bietet 
der SC Edelweiss Bürglen neu eine 
Fun-Gruppe an. Weitere Infos unter: 
www.sc-edelweiss.ch. (e)

Neues Kraftwerk für Leutschachhütte
SAC | 95. GV der Sektion Zimmerberg

An der Generalversamm-
lung wurde der Bau eines 
neuen Wasserkraftwerkes 
für die Leutschachhütte 
gutgeheissen. Mit den Bau-
arbeiten wird bereits diesen 
Sommer gestartet.

Vergangenen Freitag, 27. Januar, tra-
fen sich die Mitglieder der Sektion 
Zimmerberg in Thalwil. Für die Zür-
cher Sektion war das Jahr 2016 ein 
gutes – alle Ausgaben waren unter 
dem Budget, und die Mitgliederzahl 
steigt stetig an. Bei der einzigen Hüt-
te im Urnerland, der Leutschachhüt-
te, blickt man auf eine mittelmässige 
Saison mit insgesamt 1417 Übernach-
tungen zurück. Trotzdem muss ge-
zwungenermassen das Kleinwasser-
kraftwerk der Hütte ersetzt werden. 
Dazu gibt es zwei Optionen: Entwe-
der wird das Kraftwerk für 6000 
Franken ohne Garantie revidiert und 
man hat so weiterhin eine Leistung 
von nur 1,9 kWh, oder aber man er-
neuert und vergrössert es und würde 
somit eine beträchtliche Mehrleistung 
erzeugen und rund 25 000 Franken 
investieren. Für den Hüttenbetrieb 
wäre die neue 3,5-kWh-Mikroturbine 
eine grosse Bereicherung. Man könn-
te auch weitere Kühlgeräte anschlies-
sen, ein Entfeuchter für die Kleider 
der Gäste könnte in Betrieb genom-
men werden, und es wäre genügend 
Warmwasser vorhanden, um den ho-
hen Hygienevorschriften gerecht zu 
werden. Der Vorstand empfahl des-
halb, den Vorschlag zur Komplett-
erneuerung des Kraftwerkes anzu-
nehmen – die Finanzierung wäre be-
reits gesichert. Nach ein paar Fragen 
von Mitgliedern zu baulichen Mass-
nahmen und Erläuterungen des Hüt-
tenchefs sowie des Hüttenwarts der 
Leutschachhütte wurde das neue 
Wasserkraftwerk gutgeheissen. Die 

Bauarbeiten sollen bereits diesen 
Sommer beginnen.

Wechsel an der Spitze
Im Vorstand musste ein neuer Prä-
sident gewählt werden. Der jetzige 
Präsident, Urs Egli, hatte nach sechs 
Jahren Amtszeit seinen Rücktritt 
eingereicht. Als Nachfolger empfahl 
er Vizepräsident Thomas Hunziker. 
Die Versammelten wählten den 
Thalwiler einstimmig zu ihrem neu-
en Präsidenten. 

Vortrag von Nicolas Hojac
Vor dem Abendessen stand noch ein 
weiterer Höhepunkt bevor: Nicolas 
Hojac machte sich am Rednerpult be-
reit für seinen Vortrag. Der 24-Jähri-
ge ist eines der sechs Mitglieder des 
Expeditionsteams des Schweizer 
Alpen-Clubs. Nicolas Hojac berichte-
te über die Expedition nach China, 
welche von einem SRF-Kamerateam 
begleitet worden war. Nicolas Hojac 
war natürlich auch in der Schweiz 
viel in den Bergen unterwegs und hat 
bereits elf Mal die Eigernordwand ge-
meistert. Diesen Sommer wird man 
ihn auch auf der Leutschachhütte bei 
einem Vortrag antreffen. (e)

Die Gruppe 10 mit den beiden Tagesschnellsten Luis Looser und Amy Baumann, 
beide aus Bürglen. FOTO: ZVG

Die Leutschachhütte bekommt ein 
neues Wasserkraftwerk. FOTO: ZVG

Rückblick auf ereignisreiches Jubiläumsjahr 
GV | TV Seedorf feierte 2016 sein 50-jähriges Bestehen 

Das Jubiläumsjahr des 
Turnvereins Seedorf be-
inhaltete viele Aktivitäten. 
So zum Beispiel die tollen 
«Gaudi-Games» für die 
Jugend oder die Vereinsreise 
ins Val-de-Travers.

Mit 48 Turnerinnen und Turnern war 
die 51. Generalversammlung des Turn-
vereins Seedorf vom Freitag, 20. Janu-
ar, im Restaurant Rössli gut besucht. 
Die GV stand ganz im Zeichen des 
Rückblicks auf das vergangene 
50-Jahr-Jubiläum. Präsident Roman 
Albert schaute mit einem weinenden, 
aber auch mit einem lachenden Auge 
auf das vergangene ereignisreiche Ver-
einsjahr 2016 zurück. Voller Trauer 
musste der Turnverein Seedorf von 
seinem Aktivmitglied Matthias Kempf 
Abschied nehmen. «Tisi», eine Kämp-
fernatur, ist am 6. Mai 2016 dem Licht 
gefolgt. Die tollen «Gaudi-Games» so-
wie die Vereinsreise ins Val-de-Travers 
sorgten für ein lachendes Auge.

Highlights
Das Motto des Turnvereins im Jahr 
2016 lautete «Jugend – Tradition – Ge-
selligkeit». Für das spezielle Jahr des 
Turnvereins standen verschiedene Ak-
tivitäten auf dem Programm. Für die 
Jugend des Vereins wurden am 27. Au-
gust bei schönstem Wetter die «Gau-
di-Games» durchgeführt. Dabei stan-
den Bewegung, Spiel und vor allem 
Spass im Vordergrund. Bei grosser 
Hitze wurden in Teams diverse Was-
serspiele absolviert. Das Highlight war 
ein einzigartiger, riesiger Pool, der auf 
dem Sportplatz Seedorf aufgestellt 
wurde und für spritzige Abkühlung 
sorgte. Es wurde ein unvergesslicher 
Tag für die jüngsten Mitglieder. Die 
Vereinsreise führte die Seedorfer Tur-
nerinnen und Turner ins Val-de-Tra-
vers. Mit den E-Bikes gings hinauf 
zum Creux du Van. Nach einem feinen 

Fondue standen beim nächsten Etap-
penziel in Buttes Rodeln oder Trotti-
nettfahren auf dem Programm. Tags 
darauf wurden die Asphaltminen bei 
Couvet besucht, wo eine «spezielle» 
Führung auf die TV-Seedorf-Mitglie-
der wartete. Nach vielen schönen Er-
lebnissen ging es gut gelaunt mit dem 
Zug wieder zurück in den Kanton Uri.

Christian Schuler ist Freimitglied
Cornelia Furrer, Catherine Schuler so-
wie das Muki-Team mit Silvia Schuler 
und Marlis Herger wurden für ihre 
langjährige Tätigkeit als Leiterinnen 
und zahlreiche Helfereinsätze mit 
grossem Applaus verabschiedet. Sehr 
erfreulich ist, dass 15 Leiterinnen und 
Leiter für zwei Jahre gewählt werden 
konnten und so mithelfen, dass der 
Turnverein weiterbestehen kann. San-
dra Zgraggen, Beat Kempf, Michael 
Bissig und Arnout Holleman waren 
die fleissigsten Turnstundenbesucher 
und gehörten zu den Gewinnern des 
Abends. Ausserdem durfte sich Beat 
Kempf zum wiederholten Mal als Jah-
resmeister in der Aktivriege feiern las-

sen. Mit grossem Applaus wurde 
Christian Schuler zum Freimitglied 
gewählt. Von 1998 bis 2007 war er Ju-
gileiter. Seit 2000 leitet «Chrigu» als 
Oberturner die Aktivriege. 

Ausblick 2017
Für das Turnerjahr 2017 wurde wie-
derum ein interessantes Jahrespro-
gramm zusammengestellt. Neben den 
regelmässigen Turnstunden sind zu-
sätzliche Aktivitäten wie Schnee-
schuhlaufen, Skiweekend, Bowling, 
Segwayfahren oder die Teilnahme an 
einem Turnfest geplant. Interessierte 
können das Jahresprogramm unter 
www.tvseedorf-uri.ch einsehen oder 
sich bei einem Riegenleiter melden. 
Zum Schluss bedankte sich Gemein-
derat Toni Stadelmann im Namen der 
Gemeinde Seedorf für die wertvolle 
Jugendarbeit des TV Seedorf. Der 
Turnverein bietet regelmässige Trai-
nings für Jung und Alt, verfügt über 
kompetente Trainer, und die Kollegia-
lität ist ausgezeichnet. Die Zusam-
menarbeit Gemeinde/Turnverein ist 
für beide Seiten gewinnbringend. (e)

Gut gelaunt: die Mitglieder des TV Seedorf nach der Führung durch die Asphalt-
minen bei Couvet. FOTO: ZVG

Unterstützung für Quellwasser-Projekt 
Bern | Ueli Maurer von Projekt angetan

Bundesrat Ueli Maurer  
hat sich von «Gotthard-
Connects»-Vereinspräsi-
dentin Marja Nieuwveld 
das Projekt «Quellwasser» 
erklären lassen.

Bundesrat Ueli Maurer hat am Don-
nerstag, 26. Januar, Marja Nieuwveld 
in Bern empfangen. Dort hatte die 
Vereinspräsidentin von Gotthard-
Connects die Möglichkeit, ihr Projekt 
zu erläutern. Sie traf auf einen Men-
schen, der ihr Herzblut für die Gott-
hardregion teilt, heisst es in einer Me-
dienmitteilung: «Mit dieser ideellen 
Unterstützung wurde die Botschaft 
von höchster Stelle gestärkt.»
Die Schweiz, so der Verein, ist das 
Wasserschloss Europas, und das Land 
ist sich des kostbaren Guts von frisch 
sprudelnden Wasserquellen nicht im-
mer bewusst. Es wird wie eine Selbst-
verständlichkeit, die die Natur zur Ver-
fügung stellt, wahrgenommen. Umge-
ben von frischem Wasser, wird hier 
zum grössten Teil Mineralwasser aus 
der PET-Flasche getrunken.

Der Verein Gotthard-Connects hat 
sich für das Jahr 2017 zum Ziel ge-
setzt, das Bewusstsein und die Auf-
merksamkeit auf das «Wasser-
schloss Europas» zu lenken. Mit 
dem Beginn ins neue Jahr lancierte 
er das nachhaltige Projekt «Quell-
wasser.ch», mit welchem er dazu be-
wegen möchte, Wasser aus PET-Fla-
schen durch frisches Quellwasser zu 
ersetzen. Dies, um ein nachhaltiges 
Umdenken zu stärken – für weniger 
Kilometer, weniger Abfall und einen 
überlegten Wasserverbrauch. Mit 
der Sichtbarkeit einer Wasserkaraf-
fe mit dem Slogan «Quellwasser aus 
dem Herzen der Welt» können 
Unternehmen, Gastronomiebetriebe 
und Privathaushalte ein Zeichen 
setzen, so der Verein. 
Ein interessantes Patronatskomitee 
unterstützt laut der Medienmitteilung 
diese Mission, unter anderem der Was-
serbotschafter Ernst Bromeis und der 
Unternehmer Samih Sawiris. (UW)

Der Verein hat noch einiges vor und sucht nach 
Personen, die einen Beitrag leisten wollen, in 
welcher Form auch immer. Weitere Informa-
tionen unter www.quellwasser.ch.

Gotthard-Connects-Vereinspräsidentin Marja Nieuwveld hat Bundesrat Ueli 
Maurer das Quellwasser-Projekt vorgestellt. FOTO: ZVG
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80 Kinder arbeiteten  
während fünf Kurstagen 
unter Aufsicht der rund  
30 Leiterinnen und Leiter 
des SC Edelweiss Bürglen 
an der Verbesserung ihres 
skifahrerischen Könnens.

Kaum wurde die Anmeldung für 
den Skikurs eröffnet, war er schon 
fast ausgebucht. So warteten die 
rund 80 Kinder, darunter auch 25 
Anfänger, gespannt auf den ersten 
Kurstag. Warten mussten sie nicht 
nur auf den Start des Skikurses, 
sondern auch auf den Schnee. Der 
kam dann auch endlich Anfang Ja-
nuar. Die grosse Menge blieb jedoch 
noch aus. So konnten am ersten Tag 
nur der Skilift sowie der Kinderlift 
auf dem Biel-Kinzig benützt wer-
den. Bevor dann das zweite Skiwo-
chenende kam, schneite es einige 
Tage. Dadurch fanden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer perfekte 
Schneeverhältnisse vor. Am zweiten 
Kurstag kämpften sie jedoch noch 
mit heftigem Schneesturm, was aber 
die Kinder nicht hinderte, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. 

Auf spielerische Art und Weise 
Skifahren gelernt
An insgesamt fünf Tagen wurde in 
zehn Gruppen intensiv an der Verbes-
serung des skifahrerischen Könnens 
gearbeitet. Aber auch der Spass kam 
nicht zu kurz, und den Leiterinnen 
und Leitern ist es gelungen, den Kin-
dern mit viel Ideenreichtum die Welt 
des Skifahrens auf spielerische Art 
und Weise näherzubringen. Speziell 
zu erwähnen ist dabei die Anfänger-
gruppe, die es innerhalb der kurzen 
Zeit fertigbrachte, dass alle Teilneh-
menden das Abschlussrennen gut ab-
solvieren konnten. 

Skirennen als Höhepunkt
Am letzten Wochenende und am Ski-
rennen als Höhepunkt erwarteten die 
Skikursteilnehmenden Sonnenschein 
pur und super Pistenverhältnisse. So-
mit konnte am Sonntag pünktlich um 
12.00 Uhr mit dem Skirennen gestar-
tet werden. Alle Kinder absolvierten 
das Rennen erfolgreich und kamen 
mit einem grossen Strahlen ins Ziel. 
Wenig später durften sie dann ihre 
wohlverdienten Pokale und Preise 
entgegennehmen. Als Tagessieger 
durfte sich Luis Looser aus Bürglen 
und als Tagessiegerin Amy Baumann, 
ebenfalls aus Bürglen, feiern lassen. 

Ein grosser Dank an alle Helfer
Die Verpflegung der Kinder- und Lei-
terschar übernehmen jeweils die bei-
den Restaurants Skihaus Edelweiss 
und Berggasthaus Biel. Auch das Ski-

lift- und Bahnpersonal der Biel-Kinzig-
Sportbahnen geben alle Jahre ihr Bes-
tes und versuchen, fast Unmögliches 
möglich zu machen. Ein grosses Dan-
keschön geht auch an die rund 30 Lei-
terinnen und Leiter, die während fünf 
Tagen ihr Bestes gaben und den Ski-
kurs überhaupt möglich machten, so-
wie an die Sponsoren, die für die Kin-
der tolle Preise zur Verfügung stellen. 

Wichtige Daten
Im nächsten Jahr findet der Kinder-
skikurs am 5., 6., 7., 13. und 14. Ja-
nuar 2018 statt. Ersatzdatum wäre: 
20. und 21. Januar 2018. Für alle 
Kinder, die gerne ihre Skitechnik 
verbessern möchten und Spass am 
Skifahren in Gruppen haben, bietet 
der SC Edelweiss Bürglen neu eine 
Fun-Gruppe an. Weitere Infos unter: 
www.sc-edelweiss.ch. (e)

Neues Kraftwerk für Leutschachhütte
SAC | 95. GV der Sektion Zimmerberg

An der Generalversamm-
lung wurde der Bau eines 
neuen Wasserkraftwerkes 
für die Leutschachhütte 
gutgeheissen. Mit den Bau-
arbeiten wird bereits diesen 
Sommer gestartet.

Vergangenen Freitag, 27. Januar, tra-
fen sich die Mitglieder der Sektion 
Zimmerberg in Thalwil. Für die Zür-
cher Sektion war das Jahr 2016 ein 
gutes – alle Ausgaben waren unter 
dem Budget, und die Mitgliederzahl 
steigt stetig an. Bei der einzigen Hüt-
te im Urnerland, der Leutschachhüt-
te, blickt man auf eine mittelmässige 
Saison mit insgesamt 1417 Übernach-
tungen zurück. Trotzdem muss ge-
zwungenermassen das Kleinwasser-
kraftwerk der Hütte ersetzt werden. 
Dazu gibt es zwei Optionen: Entwe-
der wird das Kraftwerk für 6000 
Franken ohne Garantie revidiert und 
man hat so weiterhin eine Leistung 
von nur 1,9 kWh, oder aber man er-
neuert und vergrössert es und würde 
somit eine beträchtliche Mehrleistung 
erzeugen und rund 25 000 Franken 
investieren. Für den Hüttenbetrieb 
wäre die neue 3,5-kWh-Mikroturbine 
eine grosse Bereicherung. Man könn-
te auch weitere Kühlgeräte anschlies-
sen, ein Entfeuchter für die Kleider 
der Gäste könnte in Betrieb genom-
men werden, und es wäre genügend 
Warmwasser vorhanden, um den ho-
hen Hygienevorschriften gerecht zu 
werden. Der Vorstand empfahl des-
halb, den Vorschlag zur Komplett-
erneuerung des Kraftwerkes anzu-
nehmen – die Finanzierung wäre be-
reits gesichert. Nach ein paar Fragen 
von Mitgliedern zu baulichen Mass-
nahmen und Erläuterungen des Hüt-
tenchefs sowie des Hüttenwarts der 
Leutschachhütte wurde das neue 
Wasserkraftwerk gutgeheissen. Die 

Bauarbeiten sollen bereits diesen 
Sommer beginnen.

Wechsel an der Spitze
Im Vorstand musste ein neuer Prä-
sident gewählt werden. Der jetzige 
Präsident, Urs Egli, hatte nach sechs 
Jahren Amtszeit seinen Rücktritt 
eingereicht. Als Nachfolger empfahl 
er Vizepräsident Thomas Hunziker. 
Die Versammelten wählten den 
Thalwiler einstimmig zu ihrem neu-
en Präsidenten. 

Vortrag von Nicolas Hojac
Vor dem Abendessen stand noch ein 
weiterer Höhepunkt bevor: Nicolas 
Hojac machte sich am Rednerpult be-
reit für seinen Vortrag. Der 24-Jähri-
ge ist eines der sechs Mitglieder des 
Expeditionsteams des Schweizer 
Alpen-Clubs. Nicolas Hojac berichte-
te über die Expedition nach China, 
welche von einem SRF-Kamerateam 
begleitet worden war. Nicolas Hojac 
war natürlich auch in der Schweiz 
viel in den Bergen unterwegs und hat 
bereits elf Mal die Eigernordwand ge-
meistert. Diesen Sommer wird man 
ihn auch auf der Leutschachhütte bei 
einem Vortrag antreffen. (e)
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Turnvereins Seedorf be-
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Jugend oder die Vereinsreise 
ins Val-de-Travers.

Mit 48 Turnerinnen und Turnern war 
die 51. Generalversammlung des Turn-
vereins Seedorf vom Freitag, 20. Janu-
ar, im Restaurant Rössli gut besucht. 
Die GV stand ganz im Zeichen des 
Rückblicks auf das vergangene 
50-Jahr-Jubiläum. Präsident Roman 
Albert schaute mit einem weinenden, 
aber auch mit einem lachenden Auge 
auf das vergangene ereignisreiche Ver-
einsjahr 2016 zurück. Voller Trauer 
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seinem Aktivmitglied Matthias Kempf 
Abschied nehmen. «Tisi», eine Kämp-
fernatur, ist am 6. Mai 2016 dem Licht 
gefolgt. Die tollen «Gaudi-Games» so-
wie die Vereinsreise ins Val-de-Travers 
sorgten für ein lachendes Auge.
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Das Motto des Turnvereins im Jahr 
2016 lautete «Jugend – Tradition – Ge-
selligkeit». Für das spezielle Jahr des 
Turnvereins standen verschiedene Ak-
tivitäten auf dem Programm. Für die 
Jugend des Vereins wurden am 27. Au-
gust bei schönstem Wetter die «Gau-
di-Games» durchgeführt. Dabei stan-
den Bewegung, Spiel und vor allem 
Spass im Vordergrund. Bei grosser 
Hitze wurden in Teams diverse Was-
serspiele absolviert. Das Highlight war 
ein einzigartiger, riesiger Pool, der auf 
dem Sportplatz Seedorf aufgestellt 
wurde und für spritzige Abkühlung 
sorgte. Es wurde ein unvergesslicher 
Tag für die jüngsten Mitglieder. Die 
Vereinsreise führte die Seedorfer Tur-
nerinnen und Turner ins Val-de-Tra-
vers. Mit den E-Bikes gings hinauf 
zum Creux du Van. Nach einem feinen 

Fondue standen beim nächsten Etap-
penziel in Buttes Rodeln oder Trotti-
nettfahren auf dem Programm. Tags 
darauf wurden die Asphaltminen bei 
Couvet besucht, wo eine «spezielle» 
Führung auf die TV-Seedorf-Mitglie-
der wartete. Nach vielen schönen Er-
lebnissen ging es gut gelaunt mit dem 
Zug wieder zurück in den Kanton Uri.

Christian Schuler ist Freimitglied
Cornelia Furrer, Catherine Schuler so-
wie das Muki-Team mit Silvia Schuler 
und Marlis Herger wurden für ihre 
langjährige Tätigkeit als Leiterinnen 
und zahlreiche Helfereinsätze mit 
grossem Applaus verabschiedet. Sehr 
erfreulich ist, dass 15 Leiterinnen und 
Leiter für zwei Jahre gewählt werden 
konnten und so mithelfen, dass der 
Turnverein weiterbestehen kann. San-
dra Zgraggen, Beat Kempf, Michael 
Bissig und Arnout Holleman waren 
die fleissigsten Turnstundenbesucher 
und gehörten zu den Gewinnern des 
Abends. Ausserdem durfte sich Beat 
Kempf zum wiederholten Mal als Jah-
resmeister in der Aktivriege feiern las-

sen. Mit grossem Applaus wurde 
Christian Schuler zum Freimitglied 
gewählt. Von 1998 bis 2007 war er Ju-
gileiter. Seit 2000 leitet «Chrigu» als 
Oberturner die Aktivriege. 

Ausblick 2017
Für das Turnerjahr 2017 wurde wie-
derum ein interessantes Jahrespro-
gramm zusammengestellt. Neben den 
regelmässigen Turnstunden sind zu-
sätzliche Aktivitäten wie Schnee-
schuhlaufen, Skiweekend, Bowling, 
Segwayfahren oder die Teilnahme an 
einem Turnfest geplant. Interessierte 
können das Jahresprogramm unter 
www.tvseedorf-uri.ch einsehen oder 
sich bei einem Riegenleiter melden. 
Zum Schluss bedankte sich Gemein-
derat Toni Stadelmann im Namen der 
Gemeinde Seedorf für die wertvolle 
Jugendarbeit des TV Seedorf. Der 
Turnverein bietet regelmässige Trai-
nings für Jung und Alt, verfügt über 
kompetente Trainer, und die Kollegia-
lität ist ausgezeichnet. Die Zusam-
menarbeit Gemeinde/Turnverein ist 
für beide Seiten gewinnbringend. (e)

Gut gelaunt: die Mitglieder des TV Seedorf nach der Führung durch die Asphalt-
minen bei Couvet. FOTO: ZVG

Unterstützung für Quellwasser-Projekt 
Bern | Ueli Maurer von Projekt angetan

Bundesrat Ueli Maurer  
hat sich von «Gotthard-
Connects»-Vereinspräsi-
dentin Marja Nieuwveld 
das Projekt «Quellwasser» 
erklären lassen.

Bundesrat Ueli Maurer hat am Don-
nerstag, 26. Januar, Marja Nieuwveld 
in Bern empfangen. Dort hatte die 
Vereinspräsidentin von Gotthard-
Connects die Möglichkeit, ihr Projekt 
zu erläutern. Sie traf auf einen Men-
schen, der ihr Herzblut für die Gott-
hardregion teilt, heisst es in einer Me-
dienmitteilung: «Mit dieser ideellen 
Unterstützung wurde die Botschaft 
von höchster Stelle gestärkt.»
Die Schweiz, so der Verein, ist das 
Wasserschloss Europas, und das Land 
ist sich des kostbaren Guts von frisch 
sprudelnden Wasserquellen nicht im-
mer bewusst. Es wird wie eine Selbst-
verständlichkeit, die die Natur zur Ver-
fügung stellt, wahrgenommen. Umge-
ben von frischem Wasser, wird hier 
zum grössten Teil Mineralwasser aus 
der PET-Flasche getrunken.

Der Verein Gotthard-Connects hat 
sich für das Jahr 2017 zum Ziel ge-
setzt, das Bewusstsein und die Auf-
merksamkeit auf das «Wasser-
schloss Europas» zu lenken. Mit 
dem Beginn ins neue Jahr lancierte 
er das nachhaltige Projekt «Quell-
wasser.ch», mit welchem er dazu be-
wegen möchte, Wasser aus PET-Fla-
schen durch frisches Quellwasser zu 
ersetzen. Dies, um ein nachhaltiges 
Umdenken zu stärken – für weniger 
Kilometer, weniger Abfall und einen 
überlegten Wasserverbrauch. Mit 
der Sichtbarkeit einer Wasserkaraf-
fe mit dem Slogan «Quellwasser aus 
dem Herzen der Welt» können 
Unternehmen, Gastronomiebetriebe 
und Privathaushalte ein Zeichen 
setzen, so der Verein. 
Ein interessantes Patronatskomitee 
unterstützt laut der Medienmitteilung 
diese Mission, unter anderem der Was-
serbotschafter Ernst Bromeis und der 
Unternehmer Samih Sawiris. (UW)

Der Verein hat noch einiges vor und sucht nach 
Personen, die einen Beitrag leisten wollen, in 
welcher Form auch immer. Weitere Informa-
tionen unter www.quellwasser.ch.

Gotthard-Connects-Vereinspräsidentin Marja Nieuwveld hat Bundesrat Ueli 
Maurer das Quellwasser-Projekt vorgestellt. FOTO: ZVG
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